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Chlauslauf wegen Terminkollision abgesagt

Am 10. Dezember 2023 hätte im Rah-

men des Chlausmärts der Vereinigung 

Oberer Bahnhofstrasse Affoltern (Voba) 

der 25. Säuliämtler Chlauslauf durch-

geführt werden sollen. «Leider ist es zu 

einer unglücklichen Datenkollision mit 

dem Zürcher Silvesterlauf gekommen. 

Daher haben wir uns als Organisator des 

Säuliämtler Chlauslaufs entschieden, 

den Jubiläumslauf in diesem Jahr aus-

fallen zu lassen.» 

Das schreibt die Leichtathletik-Ver-

einigung Albis, die den Lauf jeweils or-

ganisiert. Natürlich habe man Alterna-

tiven geprüft. Eine Möglichkeit, den 

Chlauslauf als vom Chlausmärt losge-

löste Veranstaltung an einem früheren 

Wochenende durchzuführen, erwies 

sich als nicht praktikabel. Auch die Idee 

einer Laufveranstaltung mit anderen, 

eher auf Sprinter ausgerichtete Distan-

zen oder mit Pendelstafetten, wurde 

verworfen.

2024 wird es aber wieder einen 

 Säuliämtler Chlauslauf geben. Der 

 Jubiläumslauf wird, zusammen mit 

dem Chlausmärt, am 8. Dezember 2024 

durchgeführt.

Leichtathletik-Vereinigung Albis 
Der Chlauslauf fällt dieses Jahr wegen 
einer Terminkollision aus. (Archivbild zvg)

Bauen für die Pontoniere 
Am 22. und 23. Juni 2024 wird der Pontonierfahrverein Ottenbach die Schweizer Ponto-

niere-Meisterschaft durchführen. Um einen Wettkampfparcours bieten zu können, wer-

den mehrere temporäre Bauten auf und am Wasser errichtet. Mit dem Einsatz der 

Schweizer Armee fand letzte Woche der Startschuss statt. Im Rahmen der Ausbildung 

rammte eine Genietruppe einen Holzpfeiler in die Reuss und baute diesen aus. (red)  (Bild zvg)

Frauenzmorge mit 
Alexandra Scherer 
Stress regulieren auf die weibliche Art

Volle To-Do-Listen, Leistungsdruck auf 

der Arbeit, Erwartungen von der Familie 

und hohe Ansprüche an sich selbst. Da 

kann frau sich schnell einmal gestresst 

fühlen. Und wenn dieser Stress länger 

andauert, kommen häufi g auch Körper-

symptome wie innere Unruhe, ständige 

Gereiztheit, Ängste, Menstruationsstö-

rungen, Schlafprobleme oder psycho-

somatische Symptome dazu.

Die klassische Homöopathin und 

therapeutische Coach, Alexandra 

 Scherer war durch ihre eigene Leidens-

geschichte, welche in einer Erschöp-

fungsdepression endete, auf der Suche 

nach einer nachhaltigen Lösung. Auf 

ihrem Weg hat sie die Tools gefunden, 

welche sie jetzt belastbarer und gelasse-

ner machen als je zuvor und von denen 

heute auch ihre Klientinnen davon pro-

fi tieren. In ihrem Vortrag nimmt sie die 

Besuchenden auf eine Reise in die weib-

liche Stressbewältigung und zeigt auf, 

wie man als Frau in der Leistungsgesell-

schaft leicht und frei bleiben kann. 

Katrin Hottinger

Samstag, 28. Oktober, 8.30 bis 11 Uhr, kleiner 

Mühlesaal, Kappel. Unkostenbeitrag 20 Franken.

Gratis Kinderhüeti, Anzahl Kinder und Alter bitte bei 

der Anmeldung angeben. Anmeldung bis 

Donnerstag, 26. Oktober, Tel. 044 764 00 11, Mo, Di, 

Do, Fr morgens: oder sekretariat@kath-hausen.ch. 

Die «Frauenzeit» wird getragen von ref. Knonauer 

Amt, Ortskirchen Hausen, Kappel, Riff erswil und 

Herz Jesu Hausen.Referentin Alexandra Scherer (Bild zvg)

Schwadron-Treff fand im Säuliamt statt
Dragoner und die Radfahrer trafen sich in Hausen zum Herbstritt

selina brodmann

Es war ein Gänsehautmoment beim 

Apéro in der Reithalle Grüthau in Mett-

menstetten als die Kavallerie-Schwad-

ron 1972 das Dragonerlied sang. Mit viel 

Emotionen und kraftvoller Stimme 

stimmten die 23 Reiter zum Gesang ein. 

Der militärische, ausserdienstliche Ver-

ein traf sich am vergangenen Samstag 

im Mühlehof in Hausen für ihren dies-

jährigen Herbstritt. Aus verschiedenen 

Orten der Schweiz kamen die Dragoner 

mit ihren Pferden, um die Tradition der 

Kavallerie aufrechtzuerhalten. Eine 

Menge Freude konnte man verspüren, 

wenn man diese Männer bei ihrer Lei-

denschaft beobachtete. Mit ihrer origi-

nalen Uniform aus dem Jahr 1972, samt 

den alten Sattel für die Pferde, ritten sie 

nach Mettmenstetten. Die Kavallerie 

wurde 1972 nach viel Diskussion ein-

gestellt, da es nicht mehr zeitgemäss 

war mit dem Pferd in die Schlacht zu 

ziehen. Auftritte wie dieser am Wochen-

ende haben also Seltenheitswert.

Begeisterte Fans

Am diesjährigen Herbstritt war auch 

die historische Radfahrer-Kompanie da-

bei, welche parallel zum Herbstritt eine 

 Velotour nach Mettmenstetten unter-

nahm. Auch diese hat nur noch verein-

zelte Auftritte und will die Tradition 

wahren. Um dem Spektakel folgen zu 

können, wurden Zuschauende zu diver-

sen Treffpunkten gefahren. Neben 

 einem Feld am Waldrand über Kappel 

war die erste Station. Im vollen Galopp 

bewegten sich die Soldaten auf ihren 

Pferden an diesem Feld hoch. Ein mit 

Energie geladenen ersten Eindruck bot 

die Kavallerie den begeisterten Fans. 

Danach hielt man noch zwei Mal, um 

Teil des Geschehens zu werden. 

Angekommen in der Reiterhalle 

trafen die Velofahrer wieder auf die Dra-

goner und zusammen gab es ein Gläs-

chen Wein. Es wurde gelacht, gegessen 

und gesungen. Viele Helferinnen und 

Helfer boten sich an, um den Tag zur 

Feier zu machen. Später, nach dem Apé-

ro, sassen die Männer wieder auf ihre 

Reittiere, um den Weg zurück nach 

Hausen unter die Hufe zu nehmen. Auf 

dem Nachhauseweg hielten die Reiter 

noch ein letztes Mal an. Die Dragoner 

stellten ihre Pferde in einer Reihe auf 

und liessen sich für den Bügeltrunk or-

dentlich Weisswein servieren. Hoch zu 

Ross wurde angestossen. Zurück im 

Mühlehof, erschöpft und zufrieden, 

wurden die Pferde versorgt und das 

 Militär schöpfte den Teilnehmenden 

wie auch den Gästen ein leckeres Mit-

tagessen. 

Nach den letzten Dankesreden neig-

te sich das Geschehen langsam dem 

Ende zu. Reiter und Pferde suchten den 

Weg nach Hause.

Die Kavallerie-Schwadron traf sich in Hausen. (Bild Selina Brodmann)

Zwei Ärzte geben 
wertvolle Tipps
Vorträge zu Parkinson am 26. Oktober

Die Selbsthilfegruppe Parkinson des 

 Bezirks Affoltern veranstaltet regelmäs-

sig Fachvorträge für Betroffene, Ange-

hörige und Interessierte. Diesmal wird 

Dr. Filip Barinka, Facharzt für Neuro-

logie, Affoltern, referieren. Zudem wird 

Dr. Georg Chatzipirpiridis den Nushu-

Schuh vorstellen: ein Ganglabor im 

Schuh, für Parkinsonbetroffene.

Die Parkinsonerkrankung hat viele 

Gesichter, jede und jeder hat seinen 

 «eigenen Parkinson». Die Symptome 

und der Verlauf der Krankheit ist darum 

auch sehr verschieden. Das heisst, es 

braucht eine Vielfalt an Therapien, me-

dikamentöse und nicht medikamentöse.

Die Patienten brauchen Geduld und 

Durchhaltevermögen, sich immer wie-

der auf neue Lebenssituationen einzu-

stellen. Da die Krankheit fortschreitet, 

verändert sich der Alltag der Betroffe-

nen und deren Angehörigen ständig. 

Immer wieder sind neue Bewältigungs-

strategien und Therapieformen nötig.

Schuh berechnet Gangparameter

Dr. Filip Barinka, seit April zusammen 

mit Dr. Roland Backhaus in der Gemein-

schaftspraxis in Affoltern (Neurologie 

am Albis, am Spital Affoltern) tätig, wird 

in seinem Vortrag den Unterschied zwi-

schen einer Parkinson-Erkrankung, aty-

pischen Parkinson-Syndromen und se-

kundären Parkinson-Formen erklären 

und im Anschluss bereit sein, unsere  

Fragen zu beantworten.

Dr. Georg Chatzipirpiridis stellt im 

Anschluss die Nushu-Schuhe der  Magnes 

AG vor. Diese Schuhe sind ein Ganglabor 

im Schuh. Die intelligenten Schuhe mes-

sen in Echtzeit und berechnen über 35 

Gangparameter. Die Schuhe können den 

Träger durch Vibrationen stimulieren. 

Die Stimulation kann als Trainingstool 

eingesetzt werden oder Patienten mit 

«Blockaden-Freezing» helfen, diese zu 

überwinden. Die Stimulation kann auch 

verwendet werden, um einen stabileren 

Gang zu erreichen.

Stärkung off eriert

Zum Abschluss des Nachmittags erwar-

ten die Teilnehmenden eine salzige und 

süsse Stärkung, sowie Kaffee und Ge-

tränke, spendiert von der Parkinson 

Selbsthilfegruppe Bezirk Affoltern.

Rita Ackermann

Selbsthilfegruppe Parkinson Bezirk Aff oltern lädt ein:

26.Oktober, 14 Uhr, Mehrzweckraum Haus Rigi, im 

ersten Stock. Öff entlicher Vortrag zum Thema: 

«Parkinson-Syndrome – die Vielfalt und 

Unterschiede in der Therapie»

Gymiprüfung vorbereiten

In diesem Referat lernen Eltern und Be-

zugspersonen, wie sie ihr Kind ent-

spannt durch die Gymiprüfung beglei-

ten und es optimal dabei unterstützen 

können. Die Vorbereitung auf die Gymi-

prüfung erfordert ein zielorientiertes 

Zeitmanagement, eine systematische 

Herangehensweise und die Berücksich-

tigung verschiedener Fächer, abhängig 

vom gewählten Schwerpunkt. 

Im Rahmen eines Referats von 

 Nadine Häfl iger wird gezeigt, wie wert-

volle Lernstrategien erarbeitet werden 

können, damit das Kind effektiv und 

selbstständig für die Gymiprüfung ler-

nen kann und was es braucht, um die 

Prüfung erfolgreich zu meistern. Eben-

falls erfahren die Teilnehmenden von 

der erfahrenen Sekundarschullehrerin 

und Expertin für die Aufnahmeprüfun-

gen der Zürcher Gymnasien mehr über 

die Lerninhalte im Fach Deutsch, den 

allgemeinen Lernprozess und diverse 

Tipps und Tricks, um sich für die spezi-

fi schen Anforderungen der Gymnasien 

der Region gut vorbereiten zu können. 

Familienzentrum Bezirk Affoltern

Dienstag, 7. November, 19.30 Uhr, anschliessend 

Fragerunde. Familienzentrum, Zürichstrasse 136, 

Aff oltern. Informationen und Anmeldung auf 

www.familienzentrum-bezirk-aff oltern.ch oder 

unter der Telefonnummer 044 760 12 77

VERANSTALTUNGEN


